
23. Juni 2016 | 9.30–15.30 Uhr | Hannover
Sheraton Hotel, Pelikanplatz 31, 30177 Hannover
Anmeldung bis 17. Juni 2016 an: pressestelle@aknds.de oder Fax: 0511 28096-79

Teilnahmebeitrag: 25 Euro. Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich.

L eben im Quartier, das ist gemeinschaftliches, soziales, wirt-
schaftliches und kulturelles Leben in der Stadt. Gebäude, Frei-
flächen und Funktionen prägen diese Räume ebenso wie die 

Menschen. Doch welche Veränderungen und Herausforderungen ste-
hen den Quartieren bevor, wenn die Integration von neuen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern gelingen soll und bezahlbarer Wohnraum auch 
für andere Bevölkerungsschichten geschaffen werden muss? Wie 
müssen sich Architektur und öffentlicher Raum verändern, wenn auch 
in Zukunft ein selbstbestimmtes und aktives Dasein für alle möglich 
bleiben soll? Müssen Dichten erhöht oder Identitäten verändert, müs-
sen Grenzen zwischen privaten, halbprivaten und öffentlichen Berei-
chen verschoben werden? Wie sozial, umweltgerecht und nachhaltig 
muss das Quartier organisiert sein, um allen gesellschaftlichen Grup-

pen Teilhabe zu ermöglichen? Welchen Beitrag können Architektur, 
Landschaftsarchitektur und Städtebau bei der stadt- und sozialräum-
lichen Entwicklung der neuen und alten Quartiere auch unter baukul-
turellen Lösungsaspekten leisten?

Diesen Fragen will das 10. Symposium zur Baukultur in Niedersach-
sen nachgehen und Beispiele für preisgünstiges, qualitätsvolles, 
zukunftsfähiges Wohnen aufzeigen sowie Diskussionen anregen. 

Architektinnen und Architekten der Fachrichtungen Architektur, 
Innenarchitektur, Landschaftsarchitektur und Stadtplanung, Kommu-
nen und Gemeinden sind wie alle anderen Interessierten zu der ge-
meinsam vom Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung und der Architektenkammer Niedersachsen ver-
anstalteten Fachtagung in Hannover herzlich eingeladen. 

23. Juni 2016 | 10. Symposium zur  
Förderung der Baukultur in Niedersachsen

Zusammenhalt – 
Stadt- und sozialräumliche 
Quartiersentwicklung



	 Moderation 
	 Laura Weißmüller, Süddeutsche Zeitung

09:00 Uhr	 Willkommen

09:30 Uhr	 Begrüßung

 	 Cornelia Rundt 
	 Niedersächsische Ministerin für Soziales,  
	 Gesundheit und Gleichstellung

	 Wolfgang Schneider 
	 Präsident der Architektenkammer Niedersachsen

09:50 Uhr 	 Diskussion I 
	 Baukultur für ein soziales Miteinander 
	 Laura Weißmüller im Gespräch mit 
	 Cornelia Rundt und Wolfgang Schneider

10:10 Uhr	 Zusammenhalt fördern

	 Making Heimat. Germany, Arrival Country 
	 Oliver Elser, Deutsches Architekturmuseum,  
	 Kurator des Deutschen Pavillons auf der  
	 15. Architekturbiennale in Venedig

	 Neue architektonische Ensembles für innovative  
	S tadträume 
	 Sergio Pascolo, Sergio Pascolo Architects 
	 Venedig, Italien	

	 Der Raum zwischen Menschen –  
	 Gemeinschaftliches Wohnen am Bothfelder  
	K irchweg in Hannover 
	 Markus Schmidt, chora blau  
	 Landschaftsarchitektur, Hannover

Niedersächsisches Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Gleichstellung
Hannah-Arendt-Platz 2
30159 Hannover
Telefon 0511 120-0
Poststelle@ms.niedersachsen.de 
www.ms.niedersachsen.de

Architektenkammer Niedersachsen
Friedrichswall 5
30159 Hannover
Telefon 0511 28096-0
Telefax 0511 28096-19
info@aknds.de
www.aknds.de

11:40 Uhr 	 Kaffeepause

	 DISKUSSION II 
12:10 Uhr	 Quartiersentwicklung vor dem Hintergrund von  
	 Zuwanderung und Wohnungsbedarf

	 Laura Weißmüller im Gespräch mit:

	 Julia Hinderink, Architektin und freie Redakteurin,  
	 München 

	 Gabriele Nießen, Stadtbaurätin der Stadt Oldenburg

	 Prof. Andreas Quednau, Mitbegründer  
	 von SMAQ Berlin und Universitätsprofessor für  
	 Städtebauliches Entwerfen an der Leibniz Universität  
	 Hannover

	 Carsten Venus, blauraum Architekten Hamburg,  
	 Vorstandsmitglied und Vorsitzender Arbeitskreis  
	 „Wohnen“ der Hamburgischen Architektenkammer

				     

13:00 Uhr 	 Mittagspause

14:00 Uhr	 Quartiere entwickeln

	 Das Generations-Quartier in Kopenhagen 
	 Julian Weyer, Partner & Architekt, C.F. Møller  
	 Architects, Aarhus, Dänemark

	 Raum für Empathie – Über die Möglichkeiten von  
	 Architektur, urbanes Zusammenleben zu fördern 
	 Alexander Hagner, Mitinhaber im Architekturbüro  
	 gaupenraub+/- und Gastprofessor an der TU Wien

	 Geisberg Berlin – Neue Nachbarschaft in alter Post 
	 Markus Penell, Partner und Geschäftsführer,  
	 Ortner & Ortner Baukunst, Berlin

15:30 Uhr 	 Ende der Veranstaltung
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